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Ziel 

- Kompakte Synthese der relevanten Erkenntnisse aus den drei bestehenden Studien zum 
ESöV-Monitoring (P-062, P-093, P-114) 

Vorgehen / Module 

1. Hintergrund des ESöV-Monitorings 

2. Inhalte und Nutzen des ESöV-Monitorings 

3. Machbarkeit/Aufwand/Zumutbarkeit für TU 

4. Kosten/Aufwand für die Bundesverwaltung 

Resultate  

Der Synthesebericht zum geplanten ESöV-Monitoring fasst auf 9 Seiten die wichtigsten Erkenntnisse 
aus den drei bestehenden Studien zum ESöV-Monitoring (P-062, P-093, P-114) zusammen und 
enthält Beispiele für mögliche Aussagen zu Energieeffizienz und Treibhausgasemissionen auf Basis 
des erweiterten Monitorings (s. untenstehende Abbildung 3 aus dem Synthesebericht). 
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Abbildung 1: Auswertungen auf Basis des ESöV-Monitorings (illustrative Beispiele mit fiktiven Daten) 

Branchen-Ebene 

Primärenergieverbrauch des öV in der Schweiz [PJ] 

 

Treibhausgasemissionen des öV in der Schweiz [1000 t CO2e] 

 

Das ESöV-Monitoring unterscheidet die Energieträger 

differenzierter als bisher. Insbesondere die Biotreibstoffe und 

der Strommix (Produktionsarten Elektrizität) können anhand 

der bestehenden Statistiken heute nicht unterschieden 

werden. Zudem wird bisher nur der Endenergieverbrauch 

ausgewiesen, aber nicht der Primärenergieverbrauch, der 

auch die Herstellung und den Transport der Energieträger 

berücksichtigt. 

Durch die Veränderung des Energieträger-Mix verändern sich 

auch die Treibhausgasemissionen. Aufgrund der 

unterschiedlichen CO2-Intensitäten der Energieträger und 

deren Herstellung verläuft die Entwicklung der 

Treibhausgasemissionen anders als die des 

Primärenergieverbrauchs. (Analog zum 

Primärenergieverbrauch sind hier die Treibhausgasemissionen 

inkl. Vorleistungen für Herstellung und Transport der 

Energieträger dargestellt.) 

TU-Ebene 

Endenergieverbrauch pro Fahrzeugkilometer [MJ/Fzkm] 

 

Endenergieverbrauch pro Personenkilometer [MJ/pkm] 

 

Mit dem ESöV-Monitoring wird es für die TU neu möglich 

sein, sich mit dem Durchschnitt der Branche zu vergleichen,    

und zwar auf verschiedenen Aggregationsebenen 

(Energieverbrauch der gesamten TU nach Verkehrsmittel, 

nach Verkehrsfunktion etc.). Beobachtung (exemplarisch): 

Während PAG im Regionalverkehr beim Endenergieverbrauch 

pro Fahrzeugkilometer (Grafik links) schlechter abschneidet 

als der Durchschnitt, ist die TU auf die Verkehrsleistung 

bezogen (MJ/pkm; Grafik rechts) effizienter als der 

Durchschnitt der Autobusse im Regionalverkehr. 

Zu folgendem Schluss könnte die Analyse auf Basis der 

illustrativen Auswertungen führen (exemplarisch): PAG-

Autobusse fahren im Regionalverkehr möglicherweise 

anspruchsvollere Strecken (z.B. aufgrund einer grösseren 

Anzahl Haltestellen, höherer Anteil der Strecken innerorts, 

steilere Topografie) und haben daher pro Fahrzeugkilometer 

einen höheren Energieverbrauch als der Durchschnitt der 

Autobusse im Regionalverkehr. Weil sie aber besser 

ausgelastet sind, resultiert für die TU pro Personenkilometer 

(Grafik rechts) ein geringerer Endenergieverbrauch als für den 

Durchschnitt der Autobusse im Regionalverkehr. 
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Résumé en français  

Le Rapport de Synthèse résume sur 9 pages les résultats des trois études existantes (P-062, P-093, 
P-114) sur le monitoring statistique de la SETP 2050 et contient des exemples des déclarations 
scientifiques possibles concernant la consommation d’énergie et les émissions des gaz à effet de 
serre sur la base du monitoring. 
 

 

English summary 

The Synthesis Report summarizes on 9 pages the most important results of the three existing 
studies (P-062, P-093, P-114) on the planned statistical monitoring of the energy strategy for Public 
Transport (ESPT) and contains examples of possible insights on energy consumption and 
greenhouse gas emissions based on the monitoring. 
 

 

 


